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urchweg angegeben. Dıe wenigen W Oorter, be1 denen S1Ee zweifelhaft blıeben,
sınd eckıg eingeklammert. Diıie Beıträge VO es sind miıt Sternchen
versehen.

Das W örterbuch bringt es und Neues. Christliıche Ausdrücke W1e
Beıichte, Gewissenserforschung, Reue un ergl.; ber uch ınge 4US dem
eıdentum, die heute schon qals fast uberle anzusehen sınd So wırd das
uch SOSaTr für die Eiıngeborenen selbst eın interessantes Nachschlagewerk
kulturgeschichtlicher Vergangenheıt. Besonderes Lob verdient die Reichhaltig-
keıt der Beıispiele, die besten In den Gelist der Sprache einführen.

Wiıe leicht dem Theoretiker, der nıcht Übung iın der gesprochenen
Sprache hat, Fehler unterlaufen können, zeigt die Übersetzung Heepes auf

1413 unter nkam. ‚„ W under‘ muß dort heißen „Verwunderung“‘“,
Ebenso 11 unter anangok; STa 55  S ist eın Wunder‘“ hes „Anangok ist ein
USCTUC der Verwunderung‘. unter bala); SLA „„Schlachten“ lıes

Fın Vergleich mıt uala zeigt, daß In dem‚ausschlachten, Fleisch zerlegen‘“‘.
VO es 143 angeführten Beispiel |son| ng W el etymologisch
verschiıedene W örter lıegen. Deutlıcher ware N „Son nga (Duala
SONgO ngädi) Gewehr aden; 0SO(k) nga Ladestock (vgl. 134); SO  - (SOK)
nga (Duala soke ngädi) zielen‘“‘. FEın Beispiel, das die Notwendigkeıt der

Leider kamen die Berichtigungen, die esTontranskrıption beweist.
einsandte, ZUINMN Druck spät. Sıie könnten ber auf einem Beıiblatt gedruc
aqals achtrag gegeben werden. Die kleinen Ausstellungen wollen den Wert
des Buches nıcht herabdrucken Die beıden Verfasser en gewissenhaft
und sorgfältig gearbeıtet. Die Afrikanistik, N1C. weniger die ın Sudkamerun
wirkenden Missionare, werden ihnen aIiIur dankbar SeiIN.

Skolaster.

Das Komitee des intérnationalen Missıonskongresses In Posen 1927
gab e1in „A E (Jednodniöwka) heraus ZU. Orien-
tıierung der Teilnehmer uüber Veranstalter und Referenten des Kongresses,
die Beteilıgung Polens Missionswerk der Kırche in Vergangenheıt und
Gegenwart, uüber polnısche Missionsliteratur SOWI1Ee über die relıigiösen en
und Genossenschaften 1in olen und ihre Missionstätigkeit. ach Inhalt w1e€e
Form sınd die eıträge VO sehr verschiedenem erte, ein1iıge Aufstellungen

NalV, uch nıcht Übertreibungen, die französische ber-
setzung ist erbaärmlıch ben erscheıint uch der ongre.  erıicht mıit den efe-
raten Volume commemorTatıf du Congres international des Missiıons VCC
collaboratıon unıversıtaire Posnan eptembre Octobre 1927 436 DPD.)
der emnächst 1ın dieser Zeitschrift besprochen wIrd.

Zum sılbernen Abtsjubiläum des Trzabts d  d e  e gehen uns
neben der Festschrift „Lumen GCaec1s“, dıe noch eingehender be-

sprochen werden WITd, AUS der er des hochwsten. Verfassers selbst wel
als ndenken VO selner zweıten Koreareise mitgebrachte, mıiıt der ıhm eigenen
Schonheit geschrıebenen und uch erTlic. iıllustriıerte Schriften: In de

1ne landschaftliıchDıiamantbergen Koreas, Beschreibung des
wundervollsten Landesteıils (110 mit D (0) J afeln, vielen eder-
zeichn. und Originalınıitialen, Missionsverlag St Ottihen 1927, geb. Mk.), und

ine Erzählung AUS dem koreanıschen Miss1ıons-
eben, beginnend mıit der Schilderung des VO Gottesdienst, deelsorge un!
Liebestätigkeit durchzogenen JTagewerkes VO  —> Andreas auf der Miss1ons-
tatıon antokou und schlıeßend mit der Fiınweihung des Missıiıonskirchleins
und der Beerdigung seines Hauptwohltäters Thomas (221 S’ eb 1928

Aus berufenem unde, VO Leiter des „missionsethno}ogischen Mu-
seums‘‘ 1m Lateran dt D 9 erhalten WIT seinen
Vortrag ın der römischen GCancelleria quf der akadem OC ZU Odes-
centenar VO AL Volta als Sonderabdruck aus den emorIe der päpstlichen
Akademıie „Nuovı Lincei‘‘ uüuber die Beziehungen der Ethnologie ZUuU. Miss1ıons-
tätıgkeit und ihre Wiıchtigkeit für 1ne riıchtige Missionsmethode: L’etno-
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logıa 1a SUu ıimportanza PpPCLI l metodo dell”’attivı tä
(p 249—2069, Roma, Scuola t1pogr. 1927

ur  ar athıs O. M. Cap behandelt „Dıe Privilegıen des
Franzıskanerordens bıs ZU. Konzıl VO:  — Vienne 1311) “ 1m Zu-
sammenhang mıiıt dem Priviılegienrecht der fruheren en (für eıhen,
Bauten, Gottesdienst, Begräbnis, Abgaben, Predigt, Beıicht und Strafgewalt),
bezüglıch der Weiheprivilegien, Kırchenbauten, Beıicht- und Predigtrechte auch
für die Miıissionslander (179 S’ Schöningh, aderborn, br. Mk.)

In der Schreiberschen Sammlung „„‚Deutschtum und Ausland““ (Studien
ZU. Auslanddeutschtum und ZUuU Auslandkultur, be1 Aschendorfi, Müunster
1928 sınd uüber das chinesische e1C. der wel uch ul interessierende
Abhandlungen erschienen: als eift d 9 eın
Versuch VO Dr ito Fıscher (Direktor des uUuseums der bildenden
Künste In Stuttigart, Ehrenberater der chinesischen Reichsmuseen In Peking),
das Ergebnis eines halbjährigen Studienaufenthalts in Chına, zuerst über das
alte und das gegenwärtige China, dann uber se1n Verhältnis ZU Abendland,

uch dıie alte Jesuitenmission vorteilhaft Zu  e Sprache omm{t,;, wı1ıe P} den
Mächten, England un: Nordamerika, Rußland un apan, Frankreich und
besonders eingehend Deutschland, mıt dem and und olk uUrc«c| ENSECTE
Bezıehungen sich verknupft fuhlt, schließlich programmatısch uüber das
künftige ina, wobel die Missıonen wohlwollend berührt werden, ber noch
tarker hätten ZUTLTC Geltung kommen können V Uu. 104 S’ br 3’ geb
3,90 M )’ a1s NT 13 Fremde und deutsche Kulturbetätı:

ın (104 S: VO Reg.-Rat Dr (Geschäftsführer
des sSLAsıa ereins Hamburg-Bremen) uber dıe Reformbewegung In 1na
(Im Jahrh und Begınn des jetzıgen unter Kaılıserin Tschsıi1), die fremde
Kulturbetätigung aselbst, die Bezıehungen zwıschen Deutschland und China
(VOT der Besitzergreifung Tsingtaus; deutsche Schultätigkeıt VOTLr und nach dem
Kriege), die chinesische Natıionalbewegung (ın ihrer instellung ZU Ausland,
der TEe unyatsens und 1m Programm der Kaomintang), Vorschläge für die
künftige Arbeıt ın China (deutsche Sprache 1mM chinesischen Schulprogramm,
chinesisch-deutsche Schulen, Aufklärung en und druben, deutsche Schulen
ın Chına und Zusammenfassung der Kraäfte iın Deutschland), wobeı WIL fre1-
lıch merkwürdigerweılse jede Lrwahnung der Missıonen und Missionsschulen,
spezlell der katholischen vermi1ssen, mıiıt einem Anhang über dıe Tung-chi-
Universität In hanghaı-W oosun VO Dr Max Linde (Generalsekr. des Ver-
bandes für den Fernen stien in Berlın) (104 s‚ br. 3,50, geb 4,50 M

Dagegen mussen WIT mehr qals Kurlosität und Ausgeburt einer krank-
haften hyperprotestantischen Phantasıe dıe Broschure des evangelıschen Bundes-
sekretärs Lic Bräunliıch üuber Sundar Sıngh e seıner wahren
Gestalt (184 ngelenk, Dresden— Leıpzig 1927 buchen, weıl den

als Antichrist un Glied einer jesultisch-bolschewistischen Ver-
schwörung internationaler Religionsfeinde ansıeht.

Le0O Sohner :53 Zehn Missıonslıeder fur iıne Sing-
stimme mıt Orgelbegleitung. Missıonsverlag St. Öttilıen, Ob.-Bayern.

Jablon SKı Leo, Dr. eo. et phıl., Die Entwıcklung des
katholıschen Kırchenwesens qauf{f dem Gebıiıete des heu-
tıgen FÜTStTbisSchöf.: Detegatiurbezirks Brandenburg und
Pommern VO der Reformatıon bıs DA de Salute
Anımarum Te 1821, LIX u. 152 S 80, Breslau, Nisch-
kowsky 1927

Staudınger, JOs., J 9 M att Talboöot: en Arbeıterleben unseTeTr

Tage. S Preis Pf. Iypogr Anstalt, Wiıen 1927
argaret SIDCERIT-. eın Vorbild für die Arbeiterjugend, VO.  -

Agıus Aaus dem Engl VOoO  e Just Wıdlöcher tto Scholz,
gart 1927

a M., uübersetzt VO. TU W e1iß, 278
Verlag der Schulbruüder Kernach-Villingen 1927
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Tapperner, Al., J C Dıe ® Q i m Gottesacker (Erdbe-
gräbnıs der Leichenverbrennung?). 2 Preıis 25 Pf Ehd

KD, Cassıan, Cap., Prıester und QaLiXk: 95 55 eb  &,

Erziehungsanstalt Wien-Grinzing),Dr Th Heller (Diırektor der
ber Psychologie un d Psychopathiıe des Jugendliıchen
In füuünf Vortraägen uüber Psychologıe un Psychopathı mıt Literaturnachweis
(91 Springer, Wien 1927 Dr. 3,60 Mk.)

Derhomiletische KTa I} u 10.—.12 Okt 1927
Köselorträge und Verhandlungen arS: Dr. Joh s ch 1 194 S 9 80

Uu. Pustet, München 1927 Preıis kart Mk
Rundschreıben aps Pıus WIL uber dıe bedrängte

Lage der kathol Kırche 1n Mexıko, uübers. erl TOoL. Dr
Meurers. Paulinusdr. Trıer 1927 Preıis Mk

KlIug, Herm. OS,., B Ausgewählte Stucke einem Arbeıts
und Lesebuch ur den kat Religionsunterricht der Jugendlichen. Religı0ons-
pädagogische Zeitiragen hrsg. Tof. Dr. (16ttler. Nr. 1 9 S ' 80 K ösel

Preılis hr 1.90und Pustet München 19927
Katholıiısche Schulbibel Ol Paul Bergmann in Dresden

355 AÄArs ACLIa Jos uller, München 1927
135 5 K  A  ösel-Pustet,Kinderpredıigten VO (\ur. Joh elz

München.
Religiös-kirchliche Voriräge füurQ iS al Deus; (Wer w1€e Gott?)

Jünglinge VOo Benignus D Missionar des Kapuzinerordens (110 e
tito Schloz, u  a 1927

Was u lı der Meıster T: Homilıen und Predigten 1 An-
schluß die Sonntags-Evangelıen des Kirchenjahres VO.  > Placıdus
uller O. M. Cap DA tto Scholz, Stutigart 1927, HT 5, geb 6,50

A Homiletische Vierteljahrsschrift, ArSs. VOo.

Heit, 11 Jg 1928 erd. Schöningh,aus 1}
Paderborn

_ D Bläatter für Kanzelberedsamkeıt. Monatsschrift, hrsg
VO Pr Hefit, Jg 927/28, eb

Masen1us, JaK:; Exerzıt1ien- und Missionsbüch-
leın, Qeutsch VO Mgr. Veber. 138 Paulinusdr. Trier 1927 Preis 1.50

WL Z TOoL. Franz iın Eichstätt, Dıe Psalmen des Brevlers,
textkrıtisch untersucht RC u 572 Kösel-Pustet. München 1926. Preıs
5  eD:;

GebeteimGeistedeshl. Anselmus, verdeutscht VvVo N OT.
13} S Kösel-Pustet, Miünchen 1927 Preıs

Institutsveranstaltungen
Generalversammlung der Institutsmitglieder Maı Uhr 1m Theolog

Seminar der Universıtät A Münster.
1 Z Sept 1928 ın Einsiedeln missionswissenschaftliıcher Kursus für

Priester und Akademiker der Schweiz (Auskünfte und Anmeldungen belı
Stadtvıkar J00s, Marienkirche Basel)

94 —30 Sept internationale missionswissenschaftl. Konferenz und inter-
natıonaler akadem Missionskongreß ın Urzbur: (Näheres Tof. Dr Schmidlın
1n Münster oder Generalsekr Freitag 1n Bad Driburg).


